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Guten Tag liebe Leserinnen
und Leser,

ein Virus hält uns alle gefangen. Die Ein-
schränkungen des öffentlichen und sozialen 
Lebens werden immer drastischer.
Vereine stellen Proben und Trainings ein, 
Kirchen, Ämter und öffentliche Einricht-
ungen werden geschlossen, Arbeitnehmer müssen sich auf 
Kurzarbeit einstellen weil die gesamte Wirtschaft gelähmt ist.
Einzig der Einzelhandel floriert und warum? Weil die Men-
schen gezwungen sind ihre Abende wieder in den eigenen 
vier Wänden zu verbringen und da muss ja auch was ge-
gessen und getrunken werden. Der Leidtragende ist der 
Gastronom…

Schulen und Kindertagesstätten sind geschlossen, aus für-
sorglichen Gründen, aber für die Eltern kleiner Kinder stellt 
das wiederrum das Problem der Betreuung dar. Nicht jede 
junge Familie hat Oma und Opa in unmittelbarer Nähe.

Genug davon, schließlich steht Ostern vor der Tür, und vor 
dem Osterhasen brauchen wir keine Angst zu haben.
Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit, bleiben Sie gesund und 
freuen Sie sich auf steigende frühlingshafte Temperaturen.

Mit besten Grüßen
Rüdiger Weiher
Zweiter Vorsitzender des Verkehrs- und Gewerbevereins

Zum Titel:

Dieses schöne Foto zeigt den 

Teufelsgraben. Aufgenommen 

wurde es von Nils Korn, der 

es uns freundlicherweise zur 

Verfügung gestellt hat.

In diesen Tagen ist es wichtig, 

sich auf die wesentliche Dinge 

zu beschränken und sich an 

solchen schönen Dingen ein-

fach mal zu erfreuen. Vielleicht 

mal selbst raus in die Natur 

gehen und entschleunigen. 

Wir müssen das Beste aus 

der Situation machen und ich 

hoffe, die Menschen finden 

mal wieder zur Nächstenliebe 

und lassen den Egoismus beim 

Einkauf sein!
(Foto: Nils Korn)

Verkehrs- und Gewerbeverein:

Jahreshauptversammlung
am 27. März wird verschoben
Wächtersbach. Der Verkehrs- und 
Gewerbeverein teilt mit, dass die 
bevorstehende Jahreshauptver-
sammlung erstmal auf unbestimm-
te Zeit verschoben wird. Aufgrund 

des Corornavirus und den Emp-
fehlungen vom Kreis haben wir be-
schlossen, kein Risiko einzugehen. 
Wir werden zeitnah informieren, 
sobald ein neuer Termin feststeht.

Wächtersbach. Der für den 28. 
März geplante Frühjahrs-Basar ist 
auf Grund der Corona-Pandemie 
abgesagt. Der Verein sieht sich 
in der Pflicht, im Rahmen der 
Experten-Empfehlung die Veran-
staltung abzusagen, um die Ver-
breitung des Corona-Virus nicht zu 

Spielzeugbasar Wächtersbach e. V.
beschleunigen. Verkäufer behalten 
ihre reservierte Verkäufernummer, 
die für den Herbstbasar beste-
hen bleibt. Dieser findet - nach 
Stand heute - am 14. November 
statt. Weitere Infos unter: www.
spielzeugbasar-wächtersbach.de



 KLEINANZEIGEN
An alle Leser: Kaufe Zinn, 
Silberbesteck, alte Instru-
mente, Schmuck aller Art, 
auch Münzen. Zahle bar. 
Tel.: 06053-707758.

Zu vermieten: 1 Zi.-Apart-
ment, 25 m2, voll möbl., all in-
clusive, ab sofort, EUR 420,- + 
2 MM Kt. Tel.: 0176-28518667.

Zu vermieten: 2,5 Zi., Kü., 
Bad, ca. 70 m2, bei Interesse 
Tel.: 0176-28518667.

Wittgenborn. Aufgrund der aktu-
ellen Coronavirussituation muss 
die Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Wittgen-

Neudorf. Die Chorgemeinschaft 
„Gloria“ Neudorf sagt das am 
21. März, um 20 Uhr, in dem 
Dorfgemeinschaftshaus Wäch-

Absage des Freundschaftssingen der 
Chorgemeinschaft „Gloria“ Neudorf e.V. 

tersbach-Hesseldorf geplante 
Freundschaftssingen aus aktuel-
lem Anlass bezüglich der Corona-
Krise ab.

Absage Jahreshauptversammlung
der Freiwilligen Feuerwehr Wittgenborn

born, die für den 21. März geplant 
war, als Vorsichtsmaßnahme ab-
gesagt werden.

Wächtersbach. Auf Grund der 
Corona-Krise bleiben das Heimat-

Heimatmuseum Wächtersbach
und Wittgenborn bleiben geschlossen

museum und das Museum Witt-
genborn am 5. April geschlossen. 

Bad Orb. Die katholische Kirchen-
gemeinde teilt mit, dass die für den 
Zeitraum vom 25. März bis 5. April 
vorbereitete Gemeindemission 
der Corona/Covid 19-Lage wegen, 
leider für 2020 abgesagt werden 
muss. Das Organisations-Team 
hofft, dass es einen Nachholtermin 

Corona/Covid 19:

Kunstausstellung „Dialog der Elemente“ 
muss abgesagt werden
Bad Orb. Die für den Zeitraum 
27. März bis 19. April vorbereitete 
Kunstausstellung „Dialog der Ele-
mente“ muss der Corona/Covid 
19-Lage wegen leider abgesagt 
werden, bedauert der Kulturkreis 
Bad Orb, weil die Konzerthalle 
vorläufig nicht zur Verfügung steht. 
Weiterhin entfällt damit auch die 
Lesung mit Musik „Und der Fluss 
lachte“ am 5. April. Es wird darüber 

nachgedacht, ob die Veranstal-
tungen zu einem späteren Termin 
nachgeholt werden können. 

Corona/Covid 19:

Gemeindemission
für 2020 abgesagt

im Frühjahr 2021 geben wird.

Wächtersbach. In der kommen-
den Ausgabe (Erscheinungstermin 
4. April) gibt es wieder das beliebte 
Ausmalbild für Kinder bis 14 Jahre.
Auch die Wächtersbacher Ge-
schäftsleute unterstützen uns hier-
bei wieder fleissig. Wir freuen uns, 
das wieder so viele mitmachen 
und uns dabei unterstützen. Dafür 
sagen wir herzlich DANKE!
Natürlich können sich darüber 
auch die Kinder freuen die mitma-
chen, da die Nester dementspre-
chend gut gefüllt sind. In einigen 
der Nester versteckt sich sogar 
noch eine Shopping-Card. Also 

Verkehrs- und Gewerbeverein präsentiert:

Osteraktion für Kinder
gut aufpassen! Wir haben uns 
dazu entschieden, die Aktion trotz 
Corona durchzuführen. Bitten aber 
darum, sich verantwortungsvoll zu 
verhalten. Die Kinder können das 
Bild ausmalen und bei uns abge-
ben. In unserem Vorraum vom 
Büro, Am Schlossgarten 1, stehen 
die Nester bereit. Jedes abgegebe-
ne Bild erhält ein Nest. Die Abgabe 
der Nester erfolgt zwischen dem 6. 
und 8. April.
Auf Facebook werden wir dann, 
zu Ostern, die ausgemalten Bilder 
wieder veröffentlichen.
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Wächtersbach. Über die vergan-
genen Jahre hinweg hat sich die 
Kinzig-Apotheke zu einem nam-
haften Gesundheits-Dienstleister 
in Wächtersbach entwickelt. 2010 
wurde der Betrieb in der Brücken-
straße als Filiale der Hof-Apotheke 
gegründet und feiert damit nun 
sein zehnjähriges Bestehen. Es 
ist eine Entscheidung, die Hof-
Apothekerin Brigitte Brinkmann 
nicht bereut und nicht allein als 
Standortsicherung für den eigenen 
Familien-Traditionsbetrieb verstan-
den wissen will, sondern auch als 
eine Stärkung für den Gesund-
heitsstandort Wächtersbach. Nicht 
umsonst ist die Ortswahl auf die 
Brückenstraße gefallen – in direk-
ter Nähe zu mehreren Arztpraxen. 
Auch auf eine kundennahe Perso-
nalbesetzung hat das Team von 
Kinzig- und Hof-Apotheke Wert ge-
legt. „Ich freue mich sehr darüber, 
dass wir in Carsten Hofacker einen 
kompetenten, freundlichen und be-
ratungsaktiven Apotheker als Filial-
leiter gefunden haben, dem unsere 
Kunden ihr Vertrauen schenken“, 
betont Brigitte Brinkmann. Carsten 
Hofacker seinerseits versteht sich 
als Pharmazeut nicht nur auf Me-
dikamente. Seine Kunden kann er 
zudem als Lebensmittelchemiker 
auch in Ernährungsfragen fundiert 
informieren. Für die ganzheitliche 
Gesundheitsberatung wertet Bri-
gitte Brinkmann dies als echten 
Mehrwert und verweist darauf, 
dass auch die Kunden der Kinzig-
Apotheke dies seit nunmehr einem 

Zehn Jahre Kinzig-Apotheke
Jahrzehnt – also seit Bestehen der 
Filiale – zu schätzen wüssten.
Das Jubiläum feiert das Team 
der Kinzig-Apotheke mit einem 
Malwettbewerb für Kinder zum 
Thema „So feiern wir Geburtstag“ 
und mit einer Aktion für alle Kun-
den: In der Zeit von Mittwoch, 1. 
April, bis Gründonnerstag, 9. April, 
gibt es 20 Prozent Rabatt auf alle 
Freiwahl-Artikel.



Bekanntmachungen	 Ausgabe 21. März 2020
der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
	 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Bitte beachten!
Die hessische Landesregierung hat entschieden,

in Hessen alle öffentlichen und privaten Veranstaltungen
mit mehr als 100 Personen mit sofortiger Wirkung

zu verbieten.
Diese Verordnung gilt zunächst bis 19. April.

Wächtersbach. „Schloss 1“ lautet ab 
sofort die offizielle Adresse für das 
Rathaus Wächtersbach. „Eine neue 
Ära beginnt. Für die Bürger/-innen, 
die Kolleg/-innen, die Nachbarn, 
die Altstadt, letztlich für die ganze 
Stadt“, bringt es Bürgermeister An-
dreas Weiher auf den Punkt. 
Es muss zwar noch an vielen Stellen 
gewerkelt werden, aber die Verwal-
tung ist arbeitsfähig. Und sehr schön 
ist es jetzt schon. „Wir alle schreiben 
mit dem Bezug des Rathauses in das 
Schloss Stadtgeschichte. Denn nur 
mit diesem Schritt war unser Schloss, 
das die Geburtsstätte Wächtersbachs 
und im Kern älter als 830 Jahre alt 
ist, zu erhalten. Danke allen, die an 
diesem Prozess beteiligt waren“, so 

Erfolgreich abgeschlossen:
Umzug der Stadtverwaltung ins
Wächtersbacher Schloss

Bürgermeister Weiher. Der bittet aber 
auch um Verständnis bei den Kun-
den und Besuchern in den nächsten 
Tagen: „Bitte haben Sie noch etwas 
Geduld und Verständnis, wenn es hier 
und da „ruckelt“. So ein Umzug ist 
sehr aufwändig. Zudem haben viele 
KollegInnen eine Grippe und vieles 
muss sich erst noch einspielen. Ent-
scheidend ist, dass wir es geschafft 
haben und ein Traum Realität gewor-
den ist“, formuliert Bürgermeister 
Weiher stolz mit Blick auf das er-
folgreich durchgeführte Bauprojekt. 

Die Einweihungsfeier soll im August 
stattfinden. „Wir sehen uns“.

Wächtersbach. In allen Bundes-
ländern sind zwischenzeitlich In-
fektionsfälle mit dem Coronavirus 
bestätigt worden. Auch im Main-
Kinzig-Kreis und in Wächtersbach 
gibt es bestätigte Fälle. Die Stadt 
Wächtersbach möchte dazu beitra-
gen, die Verbreitung zu unterbinden 
und zumindest zu verlangsamen. 
Eltern und Erziehungsberechtige, 
deren Kinder derzeit in einer Kita 
betreut werden, sollen daher prüfen, 
ob ein Besuch der Kita in der aktu-
ellen Situation tatsächlich zwingend 
erforderlich ist. Dies kann bei Be-
rufstätigen der Fall sein, wenn eine 
Freistellung beim Arbeitgeber nicht 
möglich ist. Außerdem, wenn einer 
beruflichen Tätigkeit mit besonderer, 
gesellschaftlicher Verantwortung 
(zum Beispiel Gesundheitsdienst, 
öffentliche Sicherheit und Ordnung, 
Grundversorgung) nachgegangen 
wird. Allen anderen Familien wird 
dringend empfohlen, das Kind bis auf 
weiteres selbst zu betreuen.

Die Stadt Wächtersbach hat außer-
dem sämtliche städtisch organisier-
ten Veranstaltungen, insbesondere 
den geplanten Babyempfang und 
die Osterfreizeit, bis auf weiteres 
abgesagt. Im Laufe der kommenden 
Woche wird noch entschieden, ob die 
Sitzungen der städtischen Gremien 
ebenfalls abgesagt werden.

Die Stadtverwaltung bittet darüber 
hinaus, Besuche des Rathauses auf 
absolut notwendige und wirklich 
dringende Anliegen zu beschränken. 
Das Risiko einer Infektion der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter muss so 
weit wie möglich reduziert werden, 
damit die Stadtverwaltung dauerhaft 
handlungsfähig bleibt.

Maßnahmen der Stadt Wächtersbach
zum Corona-Virus

Des weiteren wurden die Vereine 
der Stadt Wächtersbach über die 
Verfügung des Main-Kinzig-Kreises 
informiert, dass alle Veranstaltungen 
in geschlossenen Räumen ab 300 
Personen und Freiluftveranstaltun-
gen ab 1.000 Personen abzusagen 
sind. Es wurde den Vereinen auch 
die Empfehlung des Main-Kinzig-
Kreises weitergeleitet, bei kleineren 
Veranstaltungen mit weniger als 300 
Gästen eine Absage oder Verschie-
bung der Veranstaltung im Einzelfall 
zu prüfen. Hier könnten als weitere 
Kriterien der Charakter der Veran-
staltung sowie die Zusammensetzung 
des Publikums herangezogen werden. 
Kritisch zu bewerten sind dabei 
Zusammenkünfte mit überwiegend 
älteren Menschen oder Personen mit 
Vorerkrankungen, da diese bei einer 
Erkrankung mit dem Corona-Virus 
besonders gefährdet seien.

Mit den vier goldenen Regeln: 
1. Häufiges Hände waschen, 2. 
Körperkontakt/-nähe auf das Not-
wendigste reduzieren, 3. Nießen/
Husten in die Armbeuge, wegge-
wandt von Personen und 4. dem 
Meiden von großen Menschenan-
sammlungen in engem, unbelüftetem 
Raum kann jeder seinen persönlichen 
Beitrag dazu leisten, dass unser All-
tag risikolos gestaltet werden kann.
„Vorrangiges Ziel dieser Maßnah-
men ist es, die Risikogruppen vor 
einer Ansteckung und den entspre-
chenden Folgen weitestgehend zu 
schützen. Dafür gilt es, alles Nötige 
zu tun. Jeder ist dazu aufgerufen, sei-
nen gesellschaftlichen Beitrag dazu 
zu leisten,“ erklärt Bürgermeister 
Andreas Weiher und bedankt sich für 
das Verständnis in der Bevölkerung.

Wächtersbach. Auf Grund der 
aktuellen Situation durch die In-
fektionswelle des Corona Virus 
kommen wir unserer Fürsorgepflicht 
nach und sagen die Veranstaltung 
„Babyempfang der Stadt Wächters-
bach“ am Sonntag, 5. April, in der 
Heinrich-Heldmann-Halle ab. Wir 

Absage der Veranstaltung
Babyempfang am 5. April

bedauern die Absage sehr, möchten 
jedoch damit den Empfehlungen des 
Gesundheitswesens nachkommen, 
auch Veranstaltungen mit weniger als 
300 Teilnehmern abzusagen. 
Die Stadt Wächtersbach bittet um 
Verständnis
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Wächtersbach. Dem einen oder 
anderen ist dieses fremdartig 
wirkende Gebilde bei Francesca 
auf der Terrasse sicherlich schon 
aufgefallen. Aber was ist es? Nein, 
es ist kein Ufo. Es ist ein Igloo und 
ermöglicht den Gästen auch bei 
schlechter Witterung und kälteren 
Temperaturen die Terrasse von 
Toni‘s Pizzeria zu geniessen.
Francesca Galetta freut sich, ihr 
Angebot ständig erweitern zu 
können und betont, dass es sich 
hierbei um einen Nichtraucherbe-
reich handelt. Das Igloo ist beheizt 
und mit Licht ausgestattet. Decken 

Ufo oder Igloo?
liegen ebenfalls bereit. So kann 
man schön eingekuschelt Wein 
und Pizza geniessen. 
Um Reservierung wird gebeten.

Sehr geehrte Kunden,

aufgrund der aktuellen Situa-
tion ist der Alltag vieler Men-
schen von Angst und Sorgen 
geprägt. Uns geht es da nicht 
anders. Viele Veranstaltungen 
und Feste werden abgesagt 
und es wird empfohlen sich 
weitestgehend zu Hause auf-
zuhalten, um einer Ansteckung 
mit dem Covid-19 entgegen zu wirken. Daher wollten wir 
sie nochmals auf unseren Lieferservice aufmerksam ma-
chen, bei dem man die Möglichkeit erhält, sein Essen ganz 
ohne Kontakt zu vielen Menschen entgegen zunehmen. 
Dieser wird zukünftig auch verstärkt vorhanden sein, da 
wir bemüht sein werden nicht allzu lange Wartezeiten zu 
haben. Unsere Pizzeria ist natürlich ebenfalls, insofern 
wir es noch vertreten können, zu den ganz normalen Öff-
nungszeiten geöffnet und wir heißen sie auch weiterhin 
herzlichst Willkommen in unserem Haus. 
#gemeinsamsindwirstark

Ihr Team von Toni‘s Pizzeria

ANZEIGE
Wächtersbach. Vor dem Hintergrund 
der neuen Entwicklungen zum Coro-
na-Virus bleibt die Stadtverwaltung 
Wächtersbach für Beratungs- und 
Sprechstunden des Ausländerbeirats 

Keine Sprechstunden des Ausländer-
beirats im Rathaus bis zum 19. April

bis auf weiteres geschlossen. Diese 
Regelung gilt – gemäß Information 
des Ausländerbeirats – bis einschließ-
lich 19. April 2020.

Wächtersbach. Vor dem Hinter-
grund der neuen Entwicklungen zum 
Corona-Virus bleibt die Stadtverwal-
tung Wächtersbach für Beratungs- 
und Sprechstunden der Allgemeinen 
Rentenberatung bis auf weiteres 
geschlossen. 
Helmut Nickolai, Versichertenberater 
der Deutschen Rentenver-
sicherung BUND,  wird im 
Rathaus Wächtersbach am 
neuen Standort „Schloss 1“ 
im zweiten Obergeschoss 
seine nächste turnusmäßige 
Beratung am 18. Juni abhal-
ten. Wer einen Neuantrag oder 
einen Änderungsantrag stellen 
möchte und dazu Beratung in 
Anspruch nehmen möchte, 

Wächtersbach. Vor dem Hinter-
grund der neuen Entwicklungen 
zum Corona-Virus finden keine 
Sprechtage des Hessischen Amtes 

Keine Allgemeine Rentenberatung im Rathaus im März
Helmut Nickolai kommt wieder
am Donnerstag 18. Juni

benötigt eine feste Terminvereinba-
rung (Zeitspanne von 10 bis 12.30 
Uhr)! 
Wer zu einer allgemeinen Beratung 
zu Hemut Nickolai kommen möchte, 
kann ohne Terminvereinbarung in der 
Zeit von 14 bis 17 Uhr in das Rathaus 
kommen.

Hessisches Amt für Versorgung und Soziales Fulda
Versorgungsamt
Absage Sprechtage

für Versorgung und Soziales Fulda 
/ Versorgungsamt in Wächtersbach, 
Rathaus, Schloss 1, bis zum 19. 
April statt.

Wächtersbach. Der Ausländerbeirat 
der Stadt Wächtersbach besuchte am 
Freitag gemeinsam mit dem Türki-
schen Fachlehrer Yilmaz Özdemir 
den neuen Schulleiter der Friedrich-
August-Genth Schule, Dirk Ekrich, 
in Wächtersbach. Nach einer Vorstel-
lungsrunde und dem Kennenlernen 
erklärte der Ausländerbeirat Wäch-

Ausländerbeirat Cüneyt Bayram und Sezgin Basaran, Schulleiter Dirk Eck-
rich und Türkischlehrer Yilmaz Özdemir.

Ausländerbeirat besuchte
neuen Schulleiter

tersbach, den guten bestehenden 
Kontakt zur Schule und die Schul-
leitung gerne fortsetzen zu wollen. Er 
hofft auf eine gute Zusammenarbeit 
für die Zukunft. Der Ausländerbeirat 
Wächtersbach wünschte dem neuen 
Schulleiter Dirk Eckrich in seinem 
neuen Amt alles Gute und viel Erfolg 
an der FAG Schule.



TV 1906 e.V. Wächtersbach - Abteilung Tischtennis

Bezirkspokal kehrt nach Wächtersbach
TVW-Nachwuchs setzt Siegesserie fort
Wächtersbach. Die Tischtennis-
Jugend-Mannschaft des TV Wäch-
tersbach konnte sich in der Kreisli-
ga Jungen 18 mit dem Triumph in 
der Kreispokalendrunde für den 
Bezirkspokal qualifizieren. Mit ei-
nem beeindruckenden 4:0-Erfolg 
im Finale gegen den TV Bad Orb 
konnte das Team den dritten Po-
kalgewinn in Folge auf Kreisebene 
perfekt machen. 
Als einzige Mannschaft mussten 
die Wächtersbacher in der Bezirks-
pokalendrunde ein Viertelfinale be-
streiten, gegen die osthessischen 
Nachbarn aus Schlüchtern. Nach 
großem Kampf und spannenden 
Spielen blieb Jannik Weigelt im 
Schlussspiel ruhig und besiegelte 
mit seinem zweiten Sieg das 4:3. 
Im Halbfinale machten Weigelt, 
Niclas Ott und Moritz Steiner kur-
zen Prozess mit der nur zu zweit 
angetretenen Mannschaft des 
TTC Ilbenstadt und gaben bei dem 
4:0 nur einen Satz ab. Das Finale 
bestritten sie gegen den TTC Eu-

Pokalsieger: Jannik Weigelt, Niclas Ott und Moritz Steiner. 

dorf/ Altenburg. Diese waren noch 
frisch, da ihr Halbfinalgegner nicht 
angetreten war. Nichtsdestotrotz 
war das Wächtersbacher Trio am 
Ende überlegen, Niclas Ott gab 
bei seinen beiden Siegen keinen 
Satz ab, Moritz Steiner ließ seinem 
auf zwei gesetzten Gegner keine 
Chance und rang mit einer Ener-
gieleistung auch den Altenburger 
Spitzenspieler in fünf Sätzen nie-
der. Mit zwei Spielen mehr auf 
dem Weg ins Finale haben sich 
die drei den Titel des Bezirkspo-
kalsiegers Kreisliga Jungen 18 
redlich verdient.
Das Pokalmärchen geht nun für 
den TV Wächtersbach noch wei-
ter, denn das Trio hat mit dem 
Bezirkspokalsieg das Ticket für die 
Hessischen Pokalmeisterschaften 
gelöst. Der strahlende Moritz Stei-
ner erklärte nach der Siegerehrung 
zufrieden: „Es sah von außen und 
von den Ergebnissen ganz einfach 
aus, war es aber nicht“.

Wächtersbach. Mit zwei grundver-
schiedenen Büchern unterhielten 
am zurückliegenden Dienstag 
abend Udo Rubach und Andrea 
Euler die Gäste des Literaturstamm-
tischs, der sich wie stets im Ne-
benraum der Gaststätte „Kikeriki“ 
versammelt hatte. Wie gewohnt, 
schlossen sich den Buchvorstel-
lungen angeregte Diskussionen an, 
die sich über die Themen Dialekt-
sprache, Übersetzungen und Buch-
gestaltung bis hin zu Tagesaktuel-
lem erstreckten. Die Fabel „Fuchs 
8“ und der Roman „Marianen- 
graben“ standen im Mittelpunkt des 
literarischen Interesses.
„Die Motivation, dieses Büchlein 
zu lesen, habe ich über das Li-
terarische Quartett bekommen“, 
berichtete Udo Rubach mit Blick 
auf das handwerklich schön ge-
machte, gelungen illustrierte, aber 
nur 56 Seiten starke „Fuchs 8“ von 
George Saunders. „Das ist zwar in 
ein bis zwei Stunden gelesen, aber 
nicht ganz einfach“, erklärte der 
Referent, der kurz zur Einleitung 
das Leben des Autors skizzierte 
und einen ersten Einblick in die 
Fabel gab. Demzufolge hat „Fuchs 
8“ – wie seine Artgenossen trägt 
das Tier statt eines Namens eine 
Zahl als Erkennungszeichen – ob 
seiner Wissbegierde „menschisch“ 
gelernt und ist von unstillbarer Neu-
gierde auf diese Wesen. Der Bau 
eines riesigen Einkaufszent-
rums soll nun die Heimat der 
Füchse zerstören. Und das 
bringt Fuchs 8 dazu, sich auf 
den Weg zu machen zu den 
Menschen. „Das ist teilweise 
eine Fabel, es ist aber viel 
mehr als das“, so Rubach. 
Die grundsätzlich positive 
Lebenseinstellung des Fuch-
ses stelle einen spannenden 
Gegenentwurf zur grausamen 

Von Füchsen, Trauer
und dem „Schreiben nach Gehör“

Welt der Menschheit dar. Inter-
essant, aber ungewohnt, sei die 
Schrift: Der Fuchs schreibt, wie er 
die Worte höre – und das macht 
es für Liebhaber von korrekter 
Schreibweise und Interpunktion 
nicht leicht, das Werk zu lesen. 
Von tiefen Depressionen, Situati-
onskomik, Trauer und Hoffnung 
handelt der Titel „Marianengraben“, 
den die Bloggerin, Kommunikati-
onsexpertin und Sterbebegleiterin 
Jasmin Schreiber verfasst hat. 
Aus dem ergreifenden Roman, 
der zugleich lustig und tieftraurig 
daher kommt, hatte Andrea Euler 
eine Szene ausgewählt, die diesen 
beiden Aspekten in schnellem 
Wechsel gerecht wird: Paula, deren 
geliebter Bruder Tim vor zwei Jah-
ren gestorben ist, ist in einer tiefen 
Depression versunken und findet 
keine Wege aus der Trauer. Bei 
einem nächtlichen Friedhofsbesuch 
stößt sie auf den schrulligen Alten 
Helmut, der – einem seinerzeit ge-
gebenen Versprechen folgend – die 
Urne seiner ehemaligen Freundin 
ausgräbt. Aus dieser Begegnung 
entwickelt sich ein urkomischer, 
tragischer, trauriger, schöner Road-
Movie – anrührend und mitreißend. 
Wegen der Osterferien findet der 
nächste Literaturstammtisch erst 
am Dienstag, 12. Mai, wiederum um 
19.30 Uhr im Kikeriki statt. Gäste 
sind jederzeit herzlich willkommen.
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Wächtersbach. In den vergange-
nen Tagen begrüßte erster Vorsit-
zender Uwe Jung die Mitglieder 
sowie Freunde und Gäste des 
Musikzuges Wächtersbach zur 
58. Jahreshauptversammlung. 
Besonders begrüßte er den Eh-
renvorsitzenden Seppel Jung, 
Dirigent Christophe Szykulla und 
Bürgermeister und aktives Mitglied 
Andreas Weiher.
In seinem Jahresbericht musste 
Uwe Jung zu Beginn feststellen, 
dass das Jahr 2019 eine Fortset-
zung der Erfolge und des Aufwärts-
strebens der vergangenen Jahre 
war. So konnte laut ihm das musi-
kalische Niveau durch vereinstreue 
Mitarbeit der Musiker und durch 
die Arbeit der musikalischen Leiter 
weiterhin verbessert werden. Auch 
Bürgermeister Andreas Weiher er-
wähnte in seiner Begrüßungsrede, 
dass der Musikzug als Verein in 
Wächtersbach weiterhin ein guter 
Repräsentant der Stadt sei, leider 
nicht mehr ganz so stark wie früher 
als SFZ-Familie, aber die generelle 
Entwicklung und die gesellschaft-
liche Veränderung würde sich 
doch auch im Verein bemerkbar 
machen. Er wünsche dem Verein 
ein „Turn around“, dass sich die 
Nachwuchs- und Mitgliederzahlen 
wieder steigern und er weiterhin 
die Stadt gut repräsentieren kann. 
Laut Uwe Jung seien viele der 
aktiven Mitglieder seit langen Jah-
ren dabei und geben dem Verein 
das Gerippe, das er bräuchte, um 
seiner Aufgabe gerecht zu werden.
Auch ihnen sei Dank gesagt, ein 
besonderes Dankeschön ginge 
jedoch auch noch an all diejenigen, 
die nicht nur sich selbst, sondern 
auch noch die ganze Familie in den 
Dienst des Vereines stellen. Die 
Pflege der Musik sei die Aufgabe 
des Vereines, aber um weiterhin 
die Musik darbieten zu können, 
bedürfe es mehr als nur Willen zum 
Musizieren. 
So sei es auch wieder wichtig, an 

Jahreshauptversammlung
beim Musikzug Wächtersbach

so einem Abend den Mitgliedern 
für ihre langjährige Mitgliedschaft 
und Treue zum Verein einmal Dan-
ke zu sagen. Es wurden folgende 
Ehrungen durchgeführt: Für 25-jäh-
rige Mitgliedschaft Olaf Reetz und 
Margot Wurst, für 40-jährige Mit-
gliedschaft Heinrich Freund, Hel-
mut Freund, Renate Freund, Sonja 
Grau, Ute Metzler, Matthias Möser 
und Ute Pierz, für 15-jährige aktive 
Mitgliedschaft Daniela Taubert, für 
20-jährige aktive Mitgliedschaft 
Svenja Klee und für 50-jährige ak-
tive Mitgliedschaft Björn Schmidt. 
Ein weiterer Tagesordnungspunkt 
in diesem Jahr waren die Vor-
standswahlen. Hier konnten die 
Wahlleiter, Bernhard Hauke und 
Andreas Weiher, schnell die ein-
stimmige Wiederwahl des ersten 
Vorsitzenden Uwe Jung und des-
sen Stellvertretern Vivian Kaiser 
und Stephan Muck bestätigen. Der 
gesamte MZW-Vorstand stellt sich 
nach den harmonisch und allesamt 
einstimmigen Wahlen nun wie 
folgt dar: Erster Vorsitzende Uwe 
Jung, stellvertretende Vorsitzende 
Vivian Kaiser und Stephan Muck, 
Erster Kassierer Lars Gramatzki, 
Zweiter Kassierer Stephan Muck, 
Schriftführerin und Pressewartin 
Svenja Klee, Beisitzer Stefan Sla-
dek, Otmar Müller, Sven Giesel, 
Daniela und Christine Taubert, 
Festausschuss-Vorsitzender Rü-
diger Weiher, Instrumentenwart 
Reiner Jung, Notenwartin Christine 
Taubert, Uniformwartin Sigrid Jung 
und Vereinsheimwarte Seppel 
Jung und Thomas Reetz.
Im Anschluss wies Uwe Jung noch 
auf das Jahreskonzert in der ev. 
Kirche hin. Dieses findet dieses 
Jahr am Samstag, 24. Oktober 
statt. Die Mitglieder freuen sich an 
diesem Abend wieder einen Quer-
schnitt durch die Musik darbieten 
zu können und hoffen auf viele Zu-
schauer. Bereits heute sind hierzu 
alle recht herzlich eingeladen. Der 
Eintritt ist frei. 

Der Veranstaltungskalender, der sich eigentlich 
in dieser Ausgabe befinden sollte, wird erstmal 
ausgesetzt auf Grund der Corona-Krise. Sobald 
es Änderungen gibt, informieren wir Sie hierzu.

Wächtersbach. Am Samstag, 7. 
und Sonntag, 8. März, stand das 
Samurai und Geisha Turnier in 
Pfungstadt auf dem Plan. Das sehr 
gut besetzte Turnier zählt schon 
seit vielen Jahren als Sichtungs-
turnier für den hessischen Judo-
verband. Entsprechend groß war 
auch wieder das Teilnehmerfeld.
Begonnen wurde am Samstag 
mit den jungen Samuraien in der 
Altersklasse U12. Hier waren vier 
Judoka für den JCW auf die Matte. 
Leider erreichte bei dem sehr gro-
ßen Teilnehmerfeld keiner der vier 
Jungs die Medaillenränge.
Max Sabinarz erkämpfte sich in der 
Gewichtsklasse bis 24 kg mit zwei 
gewonnenen und zwei verlorenen 
Kämpfen einen 7. Platz. In der 
Gewichtklasse bis 31 kg erreichte 
Santiago Krug mit einem Sieg und 
zwei Niederlagen einen 11. Platz. 
Diego Krug, ebenfalls bis 24 kg 
und Tim Nagel bis 37 kg, konnten 
leider mit je zwei Niederlagen ihr 
Können an diesem Tag nicht unter 
Beweis stellen und lediglich Erfah-
rung sammeln.
Am Nachmittag, in der Altersklas-
se U15, stand mit Leo Sabinarz 
einer der erfolgreichsten Nach-
wuchshoffnungen des JCW auf 
der Matte. Mit zwei Siegen und 
zwei Niederlagen erkämpfte sich 
Leo einen tollen dritten Platz und 
sorgte so für die einzige Medaille 
des JCW-Teams an diesem Tag.
Bei den Männern am Ende des 
Tages vertrat Danny Mähler bis 
66 kg den JC Wächtersbach. Mit 
17 Teilnehmern die am stärkste 
besetzte Gewichtklasse bei den Er-
wachsenen. Da Danny bereits den 

„JCW Samurai und Geishas
in Pfungstadt erfolgreich“

Leo auf dem Podest.

ganzen Tag als Betreuer bei den 
Kids in der Halle am Mattenrand 
stand, war er etwas unkonzentriert 
und schied bereits nach zwei ver-
lorenen Kämpfen aus. 
Auch wenn es an diesem Tag nur 
eine Medaille für die Kämpfer des 
JCW gab, waren Danny und seine 
Mutter Helena (Mitglied der JCW 
Jugendleitung) mit allen Kämpfern 
zufrieden und freuen sich auf die 
nächste Meisterschaft.
Am Sonntag waren dann die 
Geisha´s an der Reihe. Der Tag 
startet ebenfalls mit der Altersklas-
se U12. Miriam Mehnert erkämpfte 
sich in der Gewichtsklasse bis 42 
kg mit zwei Siegen das Finale und 
einem verlorenen Finale einen 
tollen zweiten Platz.
Am Nachmittag waren dann die 
U18 und die Erwachsenen dran. 
Mit zwei Mädels, Karina Schuck 
und Nia Mensch sowie der Betreu-
erin Nathalie Lapp, griffen gleich 
drei Mädels in das Wettkampfge-
schehen ein. Die beiden U18er Ka-
rina und Nia schlossen das Turnier 
jeweils mit einem dritten Platz ab.
Als letzte Gruppe an diesem Wo-
chenende folgten die Frauen. 
Nathalie Lapp, ebenfalls Teil der 
JCW Jugendleitung, erkämpfte 
sich mit zwei gewonnen Kämpfen 
den Sieg in der Gewichtsklasse bis 
78 kg. Insgesamt mit vier Medaillen 
ein tolles Endergebnis der JCW 
Mädels. 
Wei tere In format ionen zum 
Schnupperkurs, Judo- und Ju-
Jutsu-Sport finden Interessierte 
auf der Homepage unter www.
jc-waechtersbach.de



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein
PR-Anzeige

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.
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INNENSTADT
Riebe, Anna	 Am Schlossgarten 12	 14.04.1925	 95
Kaprol, Irmgard	 Heegstraße 17	 11.04.1930	 90
Kolpashchikov, Matilda	 Lauterbacher Straße 24	 16.04.1930	 90
Ambrosius, Ursula	 Hopfengarten 3	 18.04.1935	 85
Scholz, Hans-Dietmar	 Am Roten Berg 57	 07.04.1945	 75
Wiebe, Erika	 Lauterbacher Straße 4	 12.04.1945	 75
Stubbs, John	 Wittgenborner Straße 5	 25.04.1945	 75
Biehl-Theilmann, Carola	 Karl-Fröb-Straße 15	 01.04.1950	 70
Albayrak, Birsen	 Poststraße 45	 05.04.1950	 70
Koch, Franz	 Bahnhofstraße 37	 06.04.1950	 70
Kemmet, Ernst	 Chatilloner Straße 10	 10.04.1950	 70
Döppenschmitt, Norbert	 Hainhofweg 25	 17.04.1950	 70
Poremba, Ursula	 Spessartstraße 39	 17.04.1950	 70
Reese, Wolfgang	 Lauterbacher Straße 14	 21.04.1950	 70
Spomer, Lukas	 An der Etzweide 16	 25.04.1950	 70
Aumüller, Franz-Wilhelm	 Untertor 11	 28.04.1950	 70

AUFENAU
Lössl, Rosa Maria	 Nüdlingstraße 6	 04.04.1940	 80
Hess, Jürgen	 Hermann-Löns-Straße 2	 26.04.1950	 70

HESSELDORF
Schocker, Eugen 	 Sterzbergstraße 4	 02.04.1935	 85
Wilhelm, Werner	 Brachttalstraße 72	 21.04.1940	 80
Schönwälder,
Hans Joachim	 Im Alten Garten 4	 05.04.1945	 75
Pahl, Rainer	 Brachttalstraße 65	 19.04.1950	 70

LEISENWALD
Appel, Heidi	 Wolferborner Straße 21a	 05.04.1950	 70

NEUDORF
Prasch, Rita	 Am Rosengarten 6	 10.04.1940	 80
Hochner, Klaus	 Kinzighausen 2	 15.04.1950	 70

EHEJUBILARE

Petra und Werner Jung                      Goldene Hochzeit		  03.04.1970 
Spielberger Straße 21, Wittgenborn
Marianne und Willfried Simon         Diamantene Hochzeit	 19.04.1960
Goethestraße 14, Aufenau

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Freunden,
Nachbarn und Bekannten, die uns anlässlich unserer 

Goldenen Hochzeit 
mit zahlreichen Glückwünschen, 

Blumen und Geschenken erfreut haben.

Dora und Karl-Heinz Schlotte
Wächtersbach, im März 2020

Wächtersbach. Nicole Mohn 
nimmt Abschied vom Tischtennis-
Nachwuchstraining. Auf eigenen 
Wunsch beendete Nicole Mohn 
zum Jahresende 2019 ihre Tätigkeit 
als Trainerin bei der Tischtennis-
Abteilung des TV Wächtersbach 
und steht auch nicht mehr als 
Spielerin zur Verfügung. „Diese 
Entscheidung ist mir wirklich nicht 
leichtgefallen“, so die lizenzierte 
Übungsleiterin. Nach eigenen An-
gaben waren familiäre, berufliche 
und vor allem gesundheitliche 
Faktoren für diesen schwierigen 
Schritt ausschlaggebend. Über 
zwei Jahrzehnte hatte sie durchge-
hend den Übungsleiterposten im 
Anfänger- und Jugendbereich inne, 
war aktive Spielerin und eine sehr 
gewissenhafte Mannschaftsführerin 

TV 1906 e.V. Wächtersbach - Abteilung Tischtennis

Eine Ära geht zu Ende

Nicole Mohn (fünfte von links) mit Trainerteam und Nachwuchstrai-
ningsgruppe.

bei den Damen. Weiterhin war sie 
über mehrere Jahre in der Tischten-
nis-Jugendleitung des TVW tätig. Im 
Rahmen einer kleinen Feierstunde 
würdigte der Abteilungsleiter Gerd 
Usler die enorme Bandbreite des 
langjährigen Engagements von 
Nicole Mohn, bedankte sich hierfür 
sehr herzlich im Namen der gesam-
ten Abteilung und meinte: „Nicole 
hat nicht nur sehr viele junge Talente 
motiviert, die Sportart Tischtennis 
aktiv auszuüben, sondern sie ist 
mehr, nämlich ein Gesicht dieses 
Vereins“. Da diese Ehrung nicht in 
festlicher Atmosphäre während der 
Weihnachtsfeier stattfinden konnte, 
hatte das letzte Nachwuchstraining 
unter ihrer Leitung einen ganz be-
sonderen Überraschungseffekt für 
Nicole Mohn.
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Wächtersbach. Vor dem Hinter-
grund des jüngsten Erlasses des 
Bistums Fulda vom 14. März zum 
Umgang mit dem Coronavirus 
teilt die katholische Kirchenge-
meinde „Mariä Himmfelfahrt“ 
mit, dass mit sofortiger Wirkung 
alle Gottesdienste und sonstige 

- entfallen vorerst!

Danke

sagen wir allen für die herzliche 
Anteilnahme und die tröstenden Worte 
zum Abschied meines geliebten Mannes

Manfred Schulzki
*27.11. 1938   † 23. 2. 2020

In tiefer Trauer
Erika Schulzki 
und Familie

Gottesdienste abgesagt
Veranstaltungen in den Zustän-
digkeitsbereichen Wächtersbach, 
Brachttal und Birstein bis ein-
schließlich 3. April abgesagt sind. 
Über die Verfahrensweise nach 
den genannten Daten wird die Kir-
chengemeinde informieren, sobald 
hierzu eine Beschlusslage vorliegt.

Wächtersbach. Leider müssen 
die Kirchengemeinde Aufenau, 
Wächtersbach und Spielberg-
Waldensberg die Gottesdienste 
und alle Veranstaltungen und 
Gruppentreffen bis nach den 
Osterferien absagen. Wie die 
Kirchengemeinden mit den Oster-
gottesdiensten, Konfirmationen 
etc. umgehen, wird in der nächsten 
Woche entschieden und bekannt 
gegeben. Bitte beachten Sie die 
Hinweise auf der Homepage der 
Gemeinden, in den sozialen Me-
dien und in den Zeitungen. Die 
Pfarrer der Gemeinden stehen für 
Anfragen und  auch weiterhin zur 
Verfügung:
Wächterbach: Pfarrerin Beate 
Rilke, Tel.: 06053-7077888 (beate.
rilke@ekkw.de) und Pfarrer Fabian 
Böhme, Tel.: 06053-7077855 (fabi-
an.boehme@ekkw.de)
Aufenau: Pfarrerin Sarah Mahn 
und Pfarrer Justus Mahn, Tel.: 
06053-1635 (justus.mahn@ekkw.
de)
Waldensberg-Spielberg: Pfarre-
rin Sonja Dürmeier, Tel.: 06054-
9097091 (sonja.duermeier@ekkw.
de)
und das Gemeindebüro Tel. 06053-
707780 und gemeindebuero.
waechtersbach@ekkw.de

Hinweise zu den Gottesdienst im 
Kooperationsraum Mittleres Kinzigtal

Die Gottesdienste sind online 
abrufbar unter ekkw.de. Dort 
steht auch eine Andacht der 
Bischöfin Dr. Beate Hofmann 
zur Verfügung. Wir verweisen 
ebenfalls auf die Gottesdienste 
im Fernsehen.
Falls Sie Hilfe benötigen, melden 
Sie sich gerne bei einen von 
den oben genannten Ansprech-
partnern. Wir organisieren auch 
gerne Hilfe bei Einkäufen von 
Lebensmitteln.
Falls Sie über Neues aus den 
Kirchengemeinden informiert 
werden möchten, schreiben Sie 
uns eine Mail und wir nehmen 
Sie in den Verteiler und nformie-
ren über Gottesdienste und an-
dere Angebote der Gemeinden.
„Bleiben Sie behütet.“

Wächtersbach. Die Wächters-
bacher Altstadt-Buchhandlung 
Dichtung & Wahrheit hat ange-
sichts der aktuellen Situation 
ein verändertes Angebot: Die 
Öffnungszeiten des Buchladens 
sind reduziert auf die Zeiten von 
10 bis 12 (Montag bis Samstag) 
und von 15 bis 18 Uhr (Montag 
bis Freitag). Dafür bieten Andrea 
Euler & Stephan Siemon in den 
Orten Wächtersbach, Brachttal, 
Birstein, Biebergemünd und Bad 
Orb einen kostenlosen Lieferser-
vice an. 
„Zudem bieten wir an, auf Wunsch 
auch andere Produkte mitzubrin-
gen, wenn dies gewünscht ist. 
Vom Blumenladen, vom Altstadt-
laden, aus dem Supermarkt – wir 
wollen denjenigen helfen, die im 
Moment auf Unterstützung ange-
wiesen sind“, so das Buchhänd-
lerpaar. Die Idee ist bei anderen 
Geschäftsleuten auf Gegenliebe 
gestoßen, so dass beispielswei-
se Steffi Jahn vom Altstadtladen 
spontan ihre Hilfe zugesagt hat. 
„Es geht uns allen dabei darum, 
eine Art „Nachbarschaftshilfe“ an-
zubieten, weshalb wir we-
der unsere Arbeitszeit noch 
die Anfahrt in Rechnung 
stellen werden“, betonen 
die Unternehmer. Lediglich 
die Warenlieferung an sich 
wird an der Haustür bar 
abgerechnet.
Angeboten werden auch 
Hilfeleistungen wie bei-
spielsweise das Ausführen 
eines Hundes oder andere 

Buchladen bietet Hilfebedürftigen Unterstützung –
Waren werden ohne Aufpreis geliefert 

Nachbarschaftshilfe
und geänderte Öffnungszeiten

Handreichungen, die der hilfe-
suchenden Person aktuell nicht 
möglich oder zu risikoreich erschei-
nen. „Dieses Angebot bezieht sich 
ausdrücklich nicht nur auf unsere 
Kundschaft, sondern ist an all dieje-
nigen gerichtet, die aktuell  bei der 
Bewältigung des Alltags vor Prob-
lemen stehen: Ältere Herrschaften, 
nicht mobile Menschen, Mütter von 
betreuungsbedürften Kindern, die 
nicht wissen, wie sie den Einkauf 
bewerkstelligen können…“

Wer vor geschlossenen Türen am 
Buchladen steht, kann ebenfalls 
anrufen. Falls gerade jemand in 
der Nähe ist, wird auch außerhalb 
der aktuellen Öffnungszeiten gerne 
die Tür geöffnet.
Unter Telefonnummer 06053-
600848 oder mobil 0176-47001919 
können sich all die melden, die 
dieses Angebot in Anspruch neh-
men wollen. Das Angebot gilt 
vorläufig bis zum Monatsende, je 
nach Situation ist jedoch geplant, 
es über diesen Zeitraum hinaus 
auszuweiten.




